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Jesus, unser Trost und Leben
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2. Nunmehr liegt der Tod gebunden,
    von dem Leben überwunden,
    wir sind seiner Tyranei, 
    seines Stachels quitt und frei.
    Nunmehr steht der Himmel offen, 
    wahrer Friede ist getroffen.
    Halleluja, Halleluja.
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* Homburg, Ernst Christoph, geb. 1605 in Mihla bei Eisenach; Rechtsanwalt in Naumburg/Saale, 
durch schwere Krankheit zur geistlichen Dichtung geführt; gest. 1681 in Naumburg

zum gesegneten Gebrauch geschrieben, Kopieren erlaubt, außer für
kommerzielle Verwendung, Rechte beim Autoren  - haehlke@web.de
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3. Alle Welt sich des erfreuet,
    sich verjünget und verneuet,
    alles, was lebt weit und breit,
    leget an sein grünes Kleid.
    Ja, das Meer vor Freude wallet,
    Berg und Tal weithin erschallet. 
    Halleluja, Halleluja.


